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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Sumpfseggen-Grauweiden-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Ried, Brennnessel-Sumpfseggen-Ried

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05706

Im südlichen Verlandungsbereich des Schlosssees, der aber durch einen alten Bahndamm von dem aktiven Verlandungsmoor abgetrennt ist,
befindet sich auf eutrophen überwiegend leicht überstauten degradierten und wenig gestörten Torfen ein Gebüsch-Bruchwaldkomplex. 
Geprägt wird dieser von einem Mosaik aus Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch und einem relativ jungen Sumpfseggen-Grauweiden-
Erlen-Bruchwald. Nach Süden, kleinflächig nach Westen und relativ großflächig nach Osten schließt sich ein dichtes, artenarmes 
Sumpfseggen-Ried an, in den Randbereichen wandert hier verstärkt die Brennnessel ein. Nur kleinflächig gibt es im östlichen Bereich 
Grauweiden-Feuchtgebüsche, die innerhalb des Riedes bzw. am Biotoprand liegen.
Der Biotop grenzt im Norden an den Weg, der auf dem alten Bahndamm entlang führt. Der nördlich sich hier anschließende 
Verlandungsbereich wurde unter der Biotop-Nr. 4002 erfasst. Ansonsten wird der Biotop von Laubmischwald und kleinflächig von Ruderalflur 
begrenzt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine

Lehm
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mäßig trocken
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Wasserstufe
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wellig
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Salix cinerea

Galium aparine Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex elata Epilobium hirsutum Geranium robertianum
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Rubus idaeus Solanum dulcamara


